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100 Jahre Dadaismus — zu diesem Anlass hat das Zentrum Paul Klee Eveline Hasler eingeladen, um 
die Freundschaft zwischen den Dadaisten Emmy und Hugo Ball und Hermann Hesse aufleben zu 
lassen. Ihr einfühlsamer Roman «Und werde immer ihr Freund sein» erzählt wie die beiden Gründer 
des Cabaret Voltaire im Tessin auf den Schriftsteller treffen und eine aussergewöhnliche Beziehung 
entsteht — geprägt durch Gegensätzlichkeit, Anziehung und Inspiration. 

«Es gibt nicht sehr viele Menschen, die Hugo Ball näher gekannt haben. Unter den wenigen ist keiner, 
der nicht einen tiefen und grossen Eindruck von ihm bewahrt hätte. Beinahe alle haben ihn geliebt, 
manche ihn glühend bewundert und verehrt, einige gefürchtet», schrieb Hermann Hesse 1929 in einem 
Nachruf über seinen Freund und Dadaismus-Begründer Hugo Ball. 
 
Das erste Mal begegneten sie sich 1920 im Tessin. Emmy und Hugo 
Ball waren erst vor kurzem dorthin gezogen. 1916 hatten sie in Zürich 
das Cabaret Voltaire gegründet, Künstlerkneipe und Geburtsstätte der 
legendären Kunstbewegung Dadaismus. Nach ebenso wilden wie 
harten Jahren suchten sie nun ein ruhiges Leben in der 
Abgeschiedenheit. Hugo wandte sich mehr und mehr der Religion zu, 
Emmy versuchte, ihre durch Drogen und Prostitution geprägte 
Vergangenheit zu verarbeiten. Hesse hingegen, der sich in einer 
Schreibblockade befand, flüchtete sich in erotische Abenteuer und 
Alkohol. Gegensätzlicher hätten sie kaum sein können – doch gerade 
dies machte die gegenseitige Inspiration und Anziehung aus und in 
Hesses bekanntem Werk «Narziss und Goldmund» finden sich viele 
Parallelen zu seiner Freundschaft mit Hugo Ball.  
 
 
 



 
Eveline Hasler mischt in ihrem, auf detaillierten Recherchen basierenden Roman, echte Zitate aus 
Briefen und Tagebüchern mit fiktiv erfundenen Szenen und bleibt damit ihrem bewährten Stil treu. Der 
Leser folgt den drei Künstlern bei Wanderungen in den Bergen, nimmt teil an Diskussionen über Religion 
und die Psychoanalyse und wird Zeuge davon, wie der Mangel an Erfolg und Geld an ihnen zehrt. Als 
Hugo Ball 1927 stirbt, entwickelt sich zwischen Hesse und Emmy Ball eine lang andauernde, intime 
Brieffreundschaft. 
 
«Kenntnisreich, einfühlsam und in einer sehr gepflegten Sprache arrangiert Hasler, diese Virtuosin des 
dokumentarischen Romans, knappe Skizzen zu einem lebendigen Porträt einer Künstlerfreundschaft und 
zu einem Stück Hesse-Biografie. So liest sich diese reizvolle Kulturgeschichte aus neuer, ungewohnter 
Perspektive am Ende so spannend wie ein Roman» (Roger Anderegg, Sonntagszeitung). 
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Eveline Hasler gilt als Grande Dame des historischen Romans. In ihren 
Romanen macht sie vergangene Persönlichkeiten lebendig, taucht ein in ihre 
Gefühls- und Gedankenwelten und dokumentiert damit immer auch ein 
bedeutendes Stück Zeit- oder Kunstgeschichte. Sie ist eine der meistgelesenen 
Autorinnen der Schweiz. 
 
1933 wurde Eveline Hasler in Glarus geboren, studierte Geschichte und 
Psychologie in Freiburg und Paris. Bevor sie für ihre historischen Romane 
bekannt wurde, veröffentlichte sie zahlreiche Kinder- und Jugendbücher. Ihr 
Roman «Anna Gödlin» über eine Schweizerin, die als Hexe verdächtigt und 
hingerichtet wurde, brachte ihr den Durchbruch. Ihr Werk wurde bisher in 12 
Sprachen übersetzt und vielfach ausgezeichnet. Heute lebt die 82-jährige 
Schriftstellerin im Tessin. 
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